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Thema Nr. l

Heinrich von Veldeke: Eneasroman
Verse: 286, 15-287, 27
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Aufgaben:

 1. Übersetzen Sie aus dem Eneasroman Heinrichs von Veldeke die Verse 286,15-287,27 (ed. Hans
Fromm) in das Deutsch der Gegenwart! Es handelt sich um Lavinias Versuch, des Eneas Aufmerk-
samkeit auf sich zu lenken.

 2. Analysieren Sie den übersetzten Text als die Darstellung eines Versuchs, einen Dialog zu eröffnen!

 3. Beantworten Sie zwei der folgenden drei Aufgaben:

 a) Vergleichen Sie die Darstellung des Eneas in Veldekes Roman mit der Darstellung des Haupt-
helden eines anderen höfischen Romans (z.B. des ‚Erec‘, ‚Iwein‘, des ‚Parzival‘, des ‚Tristan‘ oder
des ‚Wigalois‘)!

 b) Vergleichen Sie in Veldekes Eneasroman Darstellung und Funktion der Dido oder der Lavinia
mit der weiblichen Hauptfigur in einem der oben zur Wahl gestellten höfischen Romane!

 c) Erläutern Sie an einem Beispiel den Umgang Veldekes oder eines anderen Verfassers eines
deutschen höfischen Romans mit der von ihm vorgefundenen französischen Vorlage oder Er-
zähltradition!
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Thema Nr. 2

A. Text: Walther von der Vogelweide L 115,30

Übersetzungshilfen:

116,14 genaeme wol: „[die fuoge] findet Anerkennung“; 116,21 neigen Transitivum zu nigen;
116,26 treit bewirkt

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgaben:

 1. Übersetzen Sie den Text in die Sprache der Gegenwart!

 2. Analysieren Sie die Form der 1. Strophe (Anzahl der Hebungen, Auftakt, Kadenz, Reimschema)
und vergleichen Sie das Ergebnis mit den anderen Strophen!

 3. Erläutern Sie die Begriffe schoene, fuoge und liep in diesem Gedicht und zeigen Sie, in welchem
Verhältnis sie zueinander stehen!

 4. In welcher Weise wird hier die Ausgangsposition eines typischen Lieds des Hohen Minnesangs
variiert?

 5. Bearbeiten Sie eine der beiden folgenden Aufgaben:

 a) Versuchen Sie eine begründete Einordnung des Liedes in das Oeuvre Walters von der
Vogelweide!

 b) Beschreiben Sie die Stellung, die Walther in der Geschichte des deutschen Minnesangs ein-
nimmt!
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Thema Nr. 3

A. Text: Wolfram von Eschenbach:  ‚Willehalm‘
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Übersetzungshilfen:

grene... besancten (290, 15) = ‚Barthaare ... angesengten‘;
betschelier (290, 24) = ‚Knappe‘; hân ich zuht (290, 26) = ‚wenn ich ehrlich bin‘;
in swacher dol (290, 30) = ‚in der Erniedrigung‘; lange sider (291, 3) = ‚viel später‘; 
ervuor (291, 17) = ‚erkundete‘; endelîche (291, 29) = ‚sicherlich, zweifellos‘;

B. Aufgaben:

 1. Übersetzen Sie den mittelhochdeutschen Text in die Sprache der Gegenwart!

 2. Ordnen Sie die Textstelle kurz in den Handlungszusammenhang ein! Skizzieren Sie das gesamte
Gespräch, dem der vorliegende Textausschnitt entnommen ist, und erörtern Sie, welche Bedeutung
das Gespräch innerhalb des ‚Willehalm‘ hat!

 3. In Wolframs epischen Werken spielen Verwandtschaftsmotive eine zentrale Rolle. Stellen Sie dar,
welche Bedeutung der Verwandtschaft im ‚Willehalm‘ zukommt! Inwieweit spiegelt sich in den
Verwandtschaftsverhältnissen das Thema des Werks?

 4. Welche Rolle spielt Rennewart bei der Diskussion der Frage, ob das Werk ein Torso geblieben ist?

 5. Eine der beiden nachfolgenden Aufgaben ist zu bearbeiten:

a) Skizzieren Sie Wolframs Vorlage für den ‚Willehahn‘ und beschreiben Sie die wichtigsten Än-
derungen Wolframs gegenüber der Vorlage!

ODER:

b) Skizzieren Sie die Überlieferungs- und Wirkungsgeschichte von Wolframs 'Willehahn' im
Mittelalter!
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Thema Nr. 4

' Vorauer Alexander', Prolog

Übersetzungshilfen:

v. 3 gevuge ‚Kunstfertigkeit‘
v. 5 ze mare tun ‚bekannt machen‘
v. 19 insluc ‚begann, anhob‘
v. 25 virsuht ,erfahren‘
v. 26 swar ,schmerzte‘ (von swern ,wehtun‘)
v. 30 versteit (zu verstan) hier ‚nützt‘
v. 50 lies: ze chunege

Aufgaben:
 1. Übersetzen Sie den Text in die Sprache der Gegenwart!
 2. Beschreiben Sie die Gliederung des Prologs und kommentieren Sie die Aussagen des Textes!
 3. Bearbeiten Sie nur zwei der folgenden Fragen:

 a) Skizzieren Sie das Überlieferungsproblem von Lambrechts ,Alexander‘ (,Vorauer Alexander‘,
    ,Straßburger Alexander‘, ‚Basler Alexander‘)!
 b) Welche mhd. Alexanderdichtungen des 12. bis 14. Jahrhunderts sind Ihnen bekannt? Worin be-
     steht die Besonderheit des ,Vorauer Alexanders'?
 c) Skizzieren Sie die Stellung von Lambrechts bzw. des Vorauer , Alexander' im Zusammenhang
     der frühmhd. Dichtung des 11. und 12. Jahrhunderts!
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